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Zum Anfang 
 
Burengeti ist ein bezauberndes Land.  
Ein tiefblauer Himmel breitet sich über einen nassgrünen Dschungel aus, über 
goldene Savannen, knorrige Affenbrotbäume, Schatten spendende Schirmakazien, 
kunstvoll aufgetürmte Termitenhügel, buschiges Laubwerk, saftige Wiesen, 
quellende Flüsse, erfrischende Seen und Durst stillende Wasserstellen. 
So verschwenderisch die Flora, zumindest für einige Monate im Jahr, so 
überwältigend und zahlreich die Fauna: 
Da schlendern Herden von Elefanten, trotten Nashörner und trampeln Flusspferde, 
wenn sie nicht gerade im Wasser schnarchen und schnauben; da springen 
Antilopen, streifen Zebras, schreiten Sekretäre und schaukeln Strauße, da fliegen 
Geier und gleiten Pelikane, da dösen Krokodile und verbeugen sich Giraffen, da 
flattern Sittiche und kreischen Affen, da schleichen Geparde und kichern Hyänen, da 
gähnen Löwen und wachen Erdmännchen, da streifen Gnus durch ´s bergende, 
hüfthohe Gras. 
Ein reiches und glückliches Land! –  
 
Ein reiches und glückliches Land? - Oh nein!  
Oder nur auf den ersten Blick. Schauen wir doch mal näher hin:  
 
 
Die Kommission tagt 
 
„Was  wir   dringend   benötigen,   ist   ein   funktionierendes   Feinstaubmanagement.“   Der  
das sagte, war Herr Schimpanski, genauer Herr Professor Dr. Schimpanski, 
wissenschaftlicher Leiter des Instituts für Boden-, Fauna- und Gewässerkunde. Er 
war sich der Bedeutung seiner Worte sicher, und entsprechend selbstbewusst 
schaute er um sich und in die Gesichter der versammelten Mitglieder der 
Expertenkommission, die von der Regierung den Auftrag erhalten hatte, einen 
Landesverkehrsbericht unter besonderer Berücksichtigung des Ausbaus künftig 
benötigter Verkehrswege anzufertigen und vorzulegen. 
Als der Vertreter der Großindustrie, Herr Pottamus, seine Zustimmung durch 
zufriedenes Grunzen ausdrückte und für kurze Zeit so weit unter die 
Wasseroberfläche abtauchte, dass nur noch seine beiden Augen und seine 
Nasenlöcher zu sehen waren, da vollführte Dr. Schimpanski voller Dankbarkeit über 
diese Anerkennung eine doppelte Riesenwelle um den Ast, auf dem er sich während 
der Sitzung niedergelassen hatte. 
Nicht dass das Land nicht über ein recht dicht ausgebautes Verkehrsnetz zu Wasser, 
zu Lande und in der Luft verfügte. Schon vor Jahrzehnten, eigentlich vor mehr als 
einem halben Jahrhundert hatte man mit dem Bau so genannter Rollbahnen durch 
das ganze Land begonnen und damit ein vorbildliches Wegenetz geschaffen; und in 
den zurück liegenden Jahren war weiter daran gebaut worden.  
Die zunehmende Populationsdichte aber, der ständig steigende Individualverkehr, 
der wachsende Lastverkehr im Land und durch das Land hindurch machten weiteren 
Ausbau dringend notwendig; der aber war in ´s  Stocken geraten. 
Dafür gab es mehrere Gründe. 
Und die Expertenkommission hatte in ihren zurückliegenden Sitzungen weitere 
externe Experten, Regierungsbeamte, Vertreter verschiedener Regionen und 
Fachleute aller Art befragt.  
Übereinstimmend wurde festgestellt: 

Anne Wermelskirchen
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